
AUSBILDUNGSREGLEMENT MUSIKVEREIN URNÄSCH 

 

1. Allgemeines 

Die Musikschüler des Musikvereins Urnäsch (nachfolgend MVU) 

werden als Jungbläser bezeichnet. Dabei wird zwischen Jungblä-

sern in Ausbildung und Jungbläsern, die im MVU mitspielen, unter-

schieden. Es ist empfehlenswert, mit der Ausbildung ab der dritten 

Klasse zu beginnen. Späterer Beginn ist selbstverständlich kein 

Problem, früherer Beginn ist mit der für Jugendausbildung ver-

antwortlichen Person des MVU abzusprechen. Wenn ein Jungblä-

ser von der Ausbildung in den MVU übertritt, kann er an der 

Hauptversammlung als Aktivmitglied in den Verein aufgenommen 

werden, sofern er die Bestimmungen der Statuten des MVU er-

füllt. 

 

2. Jungbläser in Ausbildung 

a) Instrument: Das Instrument samt Zubehör wird vom MVU leih-

weise kostenlos zur Verfügung gestellt, bleibt jedoch im Eigentum 

des Vereins. Der MVU stellt das Instrument nur zur Verfügung, 

wenn das gewünschte Instrument im Inventar des MVU vorhanden 

ist. Für Unterhalt und Verbrauchsmaterial des Instruments (Ventil-

öl, Saxophonplättli etc.) ist der Jungbläser selbst zuständig. 

Die gesetzlichen Vertreter sind für Instrumente und sonstiges aus-

geliehenes Eigentum gegenüber dem MVU haftbar. Es wird emp-

fohlen, für eventuelle Verluste oder Beschädigungen eine Privat-

Haftpflichtversicherung mit Einschluss von "Obhutsschäden" abzu-

schliessen. 

Nebst dem üblichen Üben ist die Benützung der vom MVU gelie-

henen Instrumente ohne Bewilligung des Vorstandes nur bei den 

vom Verein festgesetzten Proben und Anlässen gestattet. Das 

dem Jungbläser zugeteilte Instrument wird in der ersten Musik-

stunde durch den Ausbildner abgegeben und dessen Pflege und 

Handhabung werden ausführlich erklärt. Bei Problemen und an-

deren Unklarheiten hat man sich an den Ausbildner zu wenden. 

Im Schadenfall: 

Normale Abnützung wird durch den MVU bezahlt. 

Willkürliche oder durch Unachtsamkeit entstandene Schäden 

werden durch den Auszubildenden (gesetzlichen Vertreter) selbst 

bezahlt. 

An eine Miete von Instrumenten, die nicht vom MVU zur Verfü-

gung gestellt werden, wird vom MVU ein Beitrag bezahlt (nur 

während der Ausbildungsdauer). Dieser Beitrag wird nur an 

Miete bezahlt (nicht für Kauf) und wird dem Ausbildungsbetrag 

abgezogen. 

 

b) Noten: Notenschulen und weitere Notenhefte sind separat zu 

bezahlen. 

 

c) Kosten: Für die Ausbildung ist ein Beitrag zu bezahlen. Die 

Höhe des Beitrages wird vom Vereinsvorstand festgesetzt und ist 

auf einem separaten Tarifblatt festgehalten. 

 

d) Theoriekurs: nach Absprache mit dem Ausbildner. 

 

3. Jungbläser im Verein 

a) Übertritt in den MVU: Der Übertritt in den MVU erfolgt nach 

Absprache mit den Ausbildnern, Schülern / gesetzlichen Vertre-

tern und dem Vorstand des Musikvereins. Wenn ein Jungbläser in 

den MVU übertritt, erhält er leihweise Notenmaterial und nach 

Möglichkeit eine komplette Uniform sowie allfälliges weiteres 

Material. 

 

b) Weiterbildung: Nach Eintritt in den MVU wird dem Jungbläser 

empfohlen, weiterhin Musikstunden beim jeweiligen Ausbildner 

oder anderswo zu besuchen. Für diese Kosten ist selbst aufzu-

kommen. 

Das Instrument, sofern Eigentum vom MVU, wird weiterhin kosten-

los zur Verfügung gestellt. Besucht ein Jungbläser oder Aktivmit-

glied Kurse von den Musikverbänden AR/AI und SG, so kann 

beim Vorstand eine Kostenübernahme von 50 % durch den MVU 

beantragt werden. Diese Regelung gilt nur für Lehrlinge und 

Studenten bis zum Alter von 25 Jahren. 

Ausgenommen sind Vorbereitungskurse für Militärmusikanten. 

 

4. Beginn und Ende der Ausbildung 

Für den Ausbildungsbeginn im August läuft die Anmeldefrist bis 

Ende Mai. Anmeldungen sind mit dem Anmeldeformular direkt an 

den MVU zu richten. 

Möchte ein Schüler die Ausbildung vorzeitig beenden, so ist dies 

jeweils auf Semesterende möglich und bis Ende Dezember resp. 

Ende Mai nach Absprache mit dem Jugendverantwortlichen des 

MVU dem Ausbildner mitzuteilen. 

 

5. Musik-Lektionen 

Wünsche betreffend Unterrichtszeit werden nach Möglichkeit 

berücksichtigt. Die Lektionen im Einzelunterricht dauern 30 Minu-

ten, in Gruppen ca. 40 Minuten. Gruppenunterricht wird nur bei 

genügender Beteiligung angeboten. 

Ausfall des Musikunterrichts, der nicht kompensiert wird: 

- Feiertage 

- Krankheit Schüler ohne Arztzeugnis 

- Abwesenheit Schüler 

 

Ausfall des Musikunterrichts, der kompensiert wird: 

- Abwesenheit der Lehrperson 

- Krankheit der Lehrperson 

- Krankheit des Schülers mit Arztzeugnis 

 

6. Sorgfaltspflicht und Rückgabe 

Notenmaterial (sofern nicht Eigentum) und allfälliges weiteres 

Material sind am Ende der Ausbildung in tadellosem Zustand dem 

Ausbildner abzugeben. Das Instrument muss nur abgegeben wer-

den, sofern der Jungbläser nach dem Ende der Ausbildung nicht 

in den MVU übertritt. 

Bei Rückgabe von Material gilt: 

 

Instrument: 

unbeschädigt, gereinigt, Ventile / Züge sind geölt / gefettet 

 

Restliches Material: 

unbeschädigt und sauber 

 

Reglement vom Vorstand und von der Präsidentin genehmigt. 

 

Urnäsch, 16. April 2012 

 

 


